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Anbei sende dir Kräpflei», die mir die Klosterfrauen verehrt haben; da

sende ich diese wieder in klösterliche Hände. So du sie nicht haben darfst,
so teile sie aus." Die Beförderung geschah, wie diesmal, so meistens

durch Gelegenheit oder „durch Güte". Ein Poststempel kommt bloß
ein oder zwei Mal auf der Adresse vor. Wiederholt werden die Boten

genannt, „der Jörli" (Georg) und am meisten „das Babcli", das ein

paar Mal auch „Schwätzbabcli" heißt. (Fortsetzung folgt.)

Zum Kapitel der Einführung in die Begriffe von
positiven und negativen Krößen.

von g.

XL. Nachfolgende Probelekiion hat mehr den Zweck, denjenigen Teil der verehrten
Leser, die mit Algebra etwas zu tun haben oder sich sonst damit beschäftigen, zuni gegensei-

tigen Austausche einzuladen, eventuell auch anregend zu wirken.
Es werden zu dieser Lektion einige Stunden behufs Einführung in die

4 Grnndoperationen, in die Namen: Einheiten, Addition, Summanden, u. s.

w. vorausgesetzt. Tan» kann, je nach den Verhältnissen, mit der Einführung
in die positiven und negativen Größen begonnen werden.

Lehrern Wir haben bei der Addition die Formel a 4 li ^ c kennen

gelernt ; in dieser Formel enthält 0 so viele Einheiten, als n und t> zusammen.
Sodann haben wir durch die Umkehrnng in der Subtraktion die Formel erhalten
0—d --- a und c—n — b, d. h.: Kennen wir e und k, so finden wir n, in-
dem wir e um 1, Einheiten vermindern.

Bei dieser Formel c—d — n können wir 3 verschiedene Fälle unterscheiden.
1. Fall. 0 sei größer als b; a. ist dann eine gewöhnliche ganze Zahl;

z. B. 0 — 12, d — 4, n — 8.
2. Fall, e sei gleich k; a —
Wie heißt die Aufgabe, wenn c — 12, e aber auch — b ist?
Wie viel bleibt?
Wann erhält man die Zahl l>

Antwort! Die Zahl Null erhält man, wenn man von einem Minnen-
den einen gleich großen Subtrahenden subtrahiert.

L. : Wir wollen das nachweisen auf einer in cm. (oder an der Wand-
tafel in à.) eingeteilten Linie.

l 2 3 4 S 0 7 8 l»

Zeder der bezeichneten Teile mißt ein ein. (à.). Ich stelle nun die Auf-
gäbe: 7 Einheiten, davon ab 1 Einheit; wie löse ich das aus?

.Antw. : Indem ich von X aus nach rechts 7 cm. zähle, und dann vom
siebenten wieder 1 cm. rückwärts gegen X hin abzähle.

L.-. Wie viele Einheiten bleiben dann noch?
Antw. Es bleiben noch 6 Einheiten.
L. Ich zeige euch diese 6 Einheiten und mache euch darauf aufmerksam,

daß dieser Rest von 6 Einheiten aus gleichen Teilen, aber nicht gleichviel, besteht,
wie die 7 Einheiten, von denen wir eine abgezogen haben.

Weitere Aufgaben sind jetzt! 7 Einheiten, davon 2, 7—3, 7—4, 7—5,
7—6. Dann:



^-s—28

L. : Zähle wieder 7 Einheiten von X nach rechts hin ; von diesen 7 Ein-
heiten sind wieder 7 Einheiten wegzunehmen, also rückwärts gegen X hin abzu-
zählen! Wie viele Einheiten bleiben noch?

Antw. : Es bleiben keine Einheiten mehr.
L. : Durch welche Zahl drücken wir den Mangel oder das Fehlen von

Einheiten ans?
Autw. : Durch die Zahl 0.
L. : Wann erhalten wir also die Zahl l)

Antw.: Die Zahl 9 erhält man, wenn man von einem Minuenden u.
s. f. wie oben.

3. Fall. L. : o sei kleiner als >>, o — 3, I> — 7. Dann heißt die

Ausgabe 3—7 — Das ist nach dem gewöhnlichen Sinne nicht möglich:
denn der Subtrahend 7 kann in Wirklichkeit von dem Minuend 3 nicht abge-

zogen werden. Um diese Ausgabe aussühren zu können, wäre erforderlich, daß

man den Minuend 3 in Teile zerlegen könnte, von denen ein Teil so groß
wäre, als der Subtrahend 7. Das ist nicht möglich; denn die 7 Einheiten
des Subtrahenden unterscheiden sich von den 3 Einheiten des Minuenden durch
ihre Menge oder durch ihre Zahl. Diese 3 Einheiten des Minuenden werden
von 3 Einheiten des Subtrahenden aufgehoben, ohne daß die Rechnung fertig
ist. Es sollten noch 4 Einheiten abgezogen werden; das ist nicht möglich.
Um uns zu erklären, wie diese 4 Einheiten abgezogen werden, kommen wir noch-

mals auf den 2. Fall zurück:
7 Einheiten — 7 Einheiten — 9.

Stellen wir uns die Aufgabe: 7 Einheiten — 8 Einheiten; wie lösen
wir das ans

Antw.: Wir zählen von 7 Einheiten anfangs 7 gegen 9 l i i zurück.
Tam erhalten wir 0 Einheiten.
L. : Wenn wir jetzt noch die 3. Einheit abziehen wollen, so bezeichne ich

sie, oder stelle ich sie dar links von 0 aus auf derselben Linie.
» 7 5 < S - >

Damit ist eine Einheit von derselben Größe, wie die andere, aber eine
Strecke (Einheit) nach verschiedener Richtung hin entstanden. Um nun diese Ein-
heit linls von 9 von derjenigen reckts von 9 zu unterscheiden, versehe ich die

erstere mit einem Zeichen —); jetzt muß ich auch die andere, sich rechts von (>

befindliche Einheit mit einem Zeichen versehen, und zwar mit -s-. Da die 9 Ein-
heiten von 9 aus nach rechts alles Einheiten derselben Art nach derselben Rich-
tung sind, setze ich vor alle das Zeichen

Ich gebe jetzt weiter die Aufgabe:
7 Einheiten — 9 Einheiten.
Antw.: Das giebt Null und 2 Einheiten von 9 nach links hin.
(Dadurch entsteht die 2te negative Einheit.)
L. : Diese neu entstandene Einheit links wird wieder mit einem — Zeichen

versehen.
So schreiten wir weiter im Lösen von Aufgaben: 7 — 19, 7—11, 7—12

». s. s.

L. : Wiederholen wir die Ausgaben:
7—3, 7—4, 7 — 5, so erhalten wir dabei als Reste 4, 3, 2 Einheiten,

also gewöhnliche Zahlen.
Diese Rest? 4, 3, 2 find wirkliche Reste, man nennt daher diese Einheiten

positive Einheiten.
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Tas „positiv" wird angedeutet durch das vor den Zahlen sich befindliche -p.
Wenn wir aber 7 Einheiten von 3 Einheiten subtrahieren, so bleiben uns 4
Einheiten, die wir eigentlich nicht abziehen können.

Diese 4 Einheiten neuer Art nennen wir negative Einheiten. Das „ne-
gativ" wird angedeutet durch das vor den Zahlen sich befindliche — Zeichen.

Stelle ick die Aufgabe 7—3—, so ist der Rest 4 4 eine positive
Zahl.

Stelle ich die Aufgabe 3—7—, so ist das Ergebnis — 4 eine negative
Zahl.

Diese gewonnenen Einheiten werden nun mannigfaltig an der oben ge-
zeichneten Linie, mit Erfolg auch am Thermometer geübt. An letzterem sind die

Wärmegrade die positiven, die Kältegrade die negativen Einheiten und Zahlen.
Auch das Verhältnis von Vermögen oder Guthaben und Schuld, vielleicht

auch Soll und Haben diene» zur weitern Erklärung dieser schwer zu vermitteln-
den Begriffe.

Schliesslich führe ich noch folgende Bemerkungen (nach Enholz) an:
Man präge dem Schüler ein, daß eine negative Zahl eine bestimmte

Menge negativer Einheiten ist, eine positive Zahl iagegen eine Menge positiver
Einheiten. Beide sind Glieder besonderer Zahlenreihen, die von Null an, die
eine über —1, —2, —3 n. s. w., die andere über -s-1, -s-2, -s-3 u. s. w.
gleichsam nach verschiedenen Seiten ausgehen. Überdies suche man der Auffassung
entgegenzusteuern, als seien negative Zahlen weniger als Nichts, kleiner als
Null. Negative Zahlen sind Mengen von Einheiten, wie positive Zahlen; aber
sie sind von anderer Geltung der Einheiten.

In einer spätern Lektion würde die Einführung in die Operationen mit
positiven und negativen Zahlen behandelt. ('Nur bald erscheinen! Solche Lektionen
dienen gesunder Fortbildung. Die Red.)

Pädagogische Kundschau.
(Aus der Vogelpcrspclitive.)

Zürich. I» der Hauptstadt machte die Anregung, die Uncntgeltlichkeit
der Lehrmittel für die Kinder der Ausländer zu beseitigen, einiges Aufsehen.
Vorderhand ist sie ohne Erfolg.

Sokotsturn. Es ist Vorsorge für die geziemende „Instandhaltung" der
Ruine Darnach getroffen.

Eine nicht unerzieherische Übung führt der „Solothurner Anzeiger" in der
Nummer vom 22. Dez. u. folg. ein. In der Mitte der 2. Spalte steht zwischen dem

Textteile kantonaler Nachrichten in Fettdruck und eingefaßt das goldene vielsa-
gende Wort: „Vergeht über die Festtage die Sparkassen nicht!"

Schwyz. Der Bezirksrat will die Errichtung eines Stauffachercn-Denk-
mals nach Kräften unterstützen.

Einsiedeln. Die zügige Bibliothek „Nimm und lies!" im Verlag unserer
„Blätter" umfaßt 13V Bändchen n 10 Cts. und setzte letztes Jahr 40,482 ab.

An der Lehrerkonferenz des Kreises Schwyz behandelte letzthin Lehrer
Ehrler von Seewen in anziehender Weise praktisch und theoretisch die Frage
des Schönschreibunterrichtes.

Der „March-Anzeiger" bringt eine Korrespondenz aus Einsiedeln, die

mit gar vielen „vielleicht, es mag, es wäre" und derlei großen Hebeln gewichtig
am dortigen Schulwesen herum zu flicken sucht.

Die schweizerischen Bischöfe schreiben: „Wer eine kirchenfeindliche
Zeitung in sein Haus aufnimmt, nimmt durch diesen Akt Teil
an allen Schlechtigkeiten dieser Zeitung."
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